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NEU FÜR D I E  SCHW EIZ : S E M ID A L I  S PSEUDOUNCINATA INEINANDER/ E IN

M EDITERRANER N ETZFLÜ G LER -ZW ER G  B E I  GENF (N EU RO PTER A : C O N IO P T E R Y G ID A E )

von W. E G L I N

Am chemin des Cottenets in Sezenove (440 mM., Kan€on Genf, SW-Schweiz) hat die 
Entomologin EVA MAIER, in Zusammenarbeit mit Herrn Dr. LADISLAUS RESER (REZBANYAI), 
Natur-Museum Luzern, eine Lichtfalle (160 W MLL) betreut. Einen Teil der Netzflügler 
erhielt ich zur Bearbeitung.
In der Lichtfallenausbeute zwischen dem 6. Juni und dem 28. August 1980 fanden sich 
unter den 15 Coniopterygiden 2 Männchen der mediterranen Semidalis pseudouncinata 
MEINANDER. Herrn Dr. MEINANDER (Helsinki) sei an dieser Stelle ganz herzlich für die 
Determination dieser Netzflügler-Zwerge gedankt.
Aus der folgenden Zusammenstellung aller 6 vertretenen Arten geht im Ausschlussver
fahren hervor, dass auch die 4 unbestimmbaren Semidalis-Weibchen zur Species 
pseudouncinata gehören müssen, da keine andere Semidalis-Art in der Ausbeute 
enthalten war.

Bevorzugter Habitat: 
Zypressen, Thuja, Juniperus

Erbeutete Arten:
2c?(? Semidalis pseudounoinata MEINANDER
4oo ? " " "
lö* Helicooonis lutea (WALLENGREN) Koniferen
1 Expl. Conwentzia pinetioola ENDERLEIN Koniferen
1<7 l<j> Coniopteryx parthenia (NAVAS... ) Koniferen

syn.: pygmaea EGLIN 
lo " borealis TJEDER Laubholz
l<j> " tineiformis CURTIS Laubholz
Coniopterygiden sind zwar tagaktiv; sie werden durch Lichtfallen nur dann erwischt, 
wenn die Fallen in der Nähe ihres Biotops stehen.
In ASPOECK 1980 lesen wir noch, dass sich Semidalis pseudouncinata als holomediterranes 
Faunen-Element extramediterran nur in Siedlungsräumen auf oben erwähnten Garten- und 
Parkbäume^i der Zypressengewächse entwickeln kann. Laut Mitteilung Dr. RESERs sind 
solche Parkbäume in Sezenove, in der Umgebung des Lichtfallenstandortes, reichlich 
vorhanden.
Während die Weibchen der verschiedenen Semidalis-Arten leider auch vom Spezialisten 
nicht eindeutig unterschieden werden können, weisen die männlichen Genitalien sichere 
Unterscheidungsmerkmale auf.
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